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Naturraum

Erlenbruchgehölz südöstlich von Forsthof

Niedermoortorf auf Sand in Schmelzwasserrinne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet
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Vegetationseinheiten
Schilferlenbruch, Bachnelkenwurz-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13782

X

Das kleinflächige Erlenbruchgehölz befindet sich in ebener Fläche bei feuchten Bedingungen auf degradiertem Torf und auf Antorf. In 
unmittelbarer Nähe befindet sich die Müritz-Elde-Wasserstraße. Die angrenzende mineralische Fläche wird ackerbaulich genutzt. Der 
Schilferlenbruch und der Bachnelkenwurzerlenbruch sind eng miteinander verzahnt. Der geschützte Sumpfpippan ist vereinzelt nachweisbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Alnus glutinosa

Cirsium arvense Galium mollugo Calystegia sepium Filipendula ulmaria
Geum rivale Phragmites australis

Achillea millefolium Carex hirta Carex leporina Carex nigra
Elytrigia repens Festuca rubra Galeopsis speciosa Galium aparine
Heracleum sphondylium Holcus lanatus Populus tremula Rumex acetosa
Urtica dioica Vicia cracca Caltha palustris Carex acutiformis
Crepis paludosa Galeopsis tetrahit Galium aparine Glecoma hederacea
Lysimachia vulgaris Padus avium Poa trivialis Scutellaria galericulata


